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Bebauungsplan Nr. 4/65
') .~ der Stadt Dachau
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Die Stadt J)achau erläßt alsSat~ung(auf Grund der §§9 und lOrdes Bundes ...
baugeßetzes (:BBauG) vom 23~6.196o (BGBl\ I S. 341), p.er Verordnung über
di-e bauliche Nutzung ,der"GrundstÜcke (Baunutzlmgsverordnung ...BauNVO ....) vom
26øJuni'Í962 (BGBI. I s. 429), des Art. 167 der Bayer.' Bauordnung (BayBO)
vom 1.8.1962 (GVBl. S.179) und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Frei~
staat Bayern (GO) vom 250101952 (BayBS I S. 461) folgenden
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B e b a u u n g s P l a n

Nr. 4/65 - -

-fü;rdas Gebiet an¡der Flads~raße und Flurstraße
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§ 1

')c

Der Bebauungsplan besteht aus dem Plan vom Dezember 1964 und den nach-
stehe:p.denVOfschriften. ,_

,,

(l)
( 2')

O
('1 )

§ 2)
( ;!\ ,_ 1: '- ,.l

;), ,( , r .._):).
Das Gebiet fst als .allgemeines Wohngebiet festgesetzt.
Ausnahmen nach § :4 Abs.3 :i3aunut~:ungsverordnung (BauNVO)
zulässig.

,J

sind nicht

§ 3
:)

Garagen und Stellplätze sind nur sow:eit zulässig,_ als sie, im Plan
ausgewiesên sind. Soweitechter Bedarf aus dem.'Grundst'JUcKoa.?erdem;
Baugebiet nachgewiesen wird, können im Rahmen des § 12 der BauNVO
ausnahmsweise weitere Garagen zugelassen werden. Sie dürfen orts-
plan.erischen Gesiohtspunkten nicht widersprechen.

(i) Untergeordnet'e Neb,enE+nlagen.und Einricht~ng__en 'sind nicht zulässig.
(3) Die der öffentlichen Versorgung des Baugebietes mit Elektrizität,

Gas, Wärme, Wasser usw. sowie zur Ablej.tung von Abwasser dienenden
_i~Nebenanlagen kc-önnenausnahmsweise z~gelass(en werder:' J'

j'

§ 4 ;~, :)

- Das Maß
, c (' j .) , l ';';

der baulichen Nutzung ist durch die mit Baulinien und.Raugrenzen
gegebene Grundfläch~ und die Geschoßzahl bestimmt. Die bauliche Nutzung
darf das'Zulässige Maximalmaß nach §17 der BauNVO nicht überschreiten~
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§ 5
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l(l) In diesem Bebauungsplan werden durch Baulinien und Baugrenzen
überbaubare Flächen festge~egt, bei deren voller baulichen Aus ...
nutzung sich Abstandsflächen ergeben, die die Mindestflächen nach
Art.6 und 7 BayBO unterschreiten. Diese geringeren Abstandsflächen
werden hiermit ausdrücklich als zulässig festgesetzt.

(2) Soweit im Bebauungsplan eine Grenzbebauung vorgesehen ist, wird
diese hiermitals verbindlich festgesetzt.,

- (3) VorstJehendes gilt jedoch nur, soweitbestehendeJGrundstücksgr~:nzen
: nicht geändert oder bej:der 'GrundstückS'alifteilung die ïm Plån vor ....

'Jr -geschlagenen Grenzen für die Teilgrundstücke eingehalten Jèrden.
( -, - (_[, ' ,

¡: § '6
r . r

Die Zahl der im Plan ausgewiesenen Vollgeschoße ist zwingend festge-
setzt.

§ 7 ()
(l) Dachauf ...und ...ausbauten sind nicht zulässig.

(2) Als DeckungsmaterlaI für Dächer darf nur hartes Material verwendet
werden.

(3) Blechdeckungen sind nur für Flachdächer bei Garagen und erdgeschoßigen
Nebenanlagen zulässig.

I
§ 8

- .)

Einfriedungen sind innerhalb des Bauquartieres in' e±:nhei{licher Gestaltung
durchzuführen und dürfen eine Höhe von 1,30 m über Gehsteigoberkante nicht
überschreiten. Der Zaunsockel darf 0,30 m über Gehsteigoberkante nicht
überschreiten. Zwischenpfosten sind verdeckt anzuordnen.
Zugangs ...und Zufàhrtstore in der Einfriedung sind so anzulegen, daß diese
ni~h't'· nach':der straßensei te geöffnet werden kônnsn, ~

§ 9 (_)'
(l) Vorgärten sind gärtnerisch zu gestalten und ansprechend zu bepflanzen.
(2) Wäschetrockenpl~ätze dür;fèn in Vorgär~en nicht a¡ngelegt werden.

r § 10 (
) r __ :;~

Außer den im Plan festgesetzten Einfahrten sind nur bei dringendem Be-
dürfnis ausnahmsweise wei telie:Einr'ahrten zulässig.

§ 11
(

o

(1) c lDie öffentli'chen Versorgungsleitungen und Entwässerungsanlagen sind
grundsätzlich im öffentlichen Raum unterzubringen.
Ob~~leitungen für elektrische Versorgung, Telefon usw. sind nicht ge-
stattet. '~

( 2)
~

(3) Fernseh" und Rundfunkantefunen sind pro Gebäude als Gemeinschafts-
antennen auszuführen oder unter der Dachhaut anzuordnen.
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§ 12

Baugrundstücke, für die eine Bebauung mit Erd- und l Obergeschoß festge-
setzt ist, müssen mindestens 450 qm groß und im Hinblick auf die festge-
setzte Bebauung mit § 17 der BauNVO vereinbar sein.

§ 13

Dieser Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung nach § 12 BBauG r chts-
verbindlich.

Dachau, im Juli 1965 Stadtrat:

,r)

~
(12o.!,L '(~)

Der Bebauungsplan wurde mit Entschließung der Regierung von Oberbayern
vom 9.12.1965Nr.II A 2 e-IV B 5-15 500 o 2 genehmigt. (§ Il BBauG).

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie Ort und Zeit der öffentlichen
Auslegung des Bebauungap Lane s und der Begründung wurden ortsüblich durch
Veröffentlichung im Amtsblatt für die Stadt Dachau - Dachauer Volksbote ~
vom 23.12.1965 Nr. 200 bekanntgemacht.

0- Der Bebauungsplan und die Begründung liegen ab 23.12.1965 im Rathaus,
Stadtbauamt, öffentlich auf.

Der Bebauungsplan ist mit dem Tage der Bekanntmachung am 23.12.1965
rechtsverbindlich geworden ~§ 12 BBauG).

Da hau, den 3.1.1966

Stadtverwaltung:
_.

~~~'-T~e·n~d~e-r~~-·c~h")q :.. =t~~p_
echn.Stadtamtmann
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B e g r ü n d u n g :

Das zur }3ebauungsfestsetzung vorgesehene Gebiet liegt, all d~r Fl~_dstr.und
Flurst):t;'a~~in Dacha~~ D,a.sGe'bi.e-t,bEffiild.etsichinnerhalb. d,e-sim.Zusammen-
hang bebau\en Orts,teiles und. ist-jllitAl tbebauur,lgumgeben.Die biahe!! inner ...
halb der Altbebauung landwirtschaftlich genutzte Fläcl1ß ist als Be"bauu:ngs-
Lücke zu bezei¿hnen., Im Wirtschaftsplan der Stadt Dachau (Jrlächennutzunge ...
pian) :;istocra¡:¡~Gebie~ aLe Baugeobiet ~_ausgè~ieseJl.o·, : -r

Die- vorhandene' Bßi~~Wlgu~ .q.i;e~'~s_~.eil'gebi~t-di~n:~:vo~wiegendr d~~;wp~:en.~
Entsprechend di.8serGeg_ebenhei_t wurde. die Fest'set:zung als al;¡_g~me'inesWohn-
gebie-t gemäß §4 BaùNVO gewählt. Um im Hinblick auf das gesam:h_eBaugebiet
eine~e~ts~tzung a~~ r.~i,l1:e,s,WohnéS~bi,_et(§ 3 .l!arNVO) zu v~rmeiden und tro.tz...
dem ein ruhígès Wohnen-zu ermöglichen, J'urde aU,f ß.ie Ausnahmempglichkei ten
nach § 4 Abs. 3 BauNVO verzichtet. Auch die, im Plan fe,s.tgesetzte Anordnung
der Bauten, die Bebauungsdichte und die einzelnen Vorschriften entsprechen
obenangeführten Überlegungen.

f(}'
'. -_./ Die Erschließung einschließlich Kanalisation ist bereits an das Baugebiet

herangeführt. Straßen in Baustufe I (Kiesstraßen) befinden sich bereits
im Baugebiet • Zum Teil sind vorhandene S:·traßennoch auf eine Ausbaubrei te
von 8,50 m zu verbreitern.

Die durch die Bebau;ur.igsfes·tsetzungmögliche geringe Auffüllung des Bauge ...
b~ètes mit cao 16 Wohnungen ist auf die vorhandenen sozialen, verwaltungs-
technischen und kulturellen städtischen Einrichtungen ohne Einfluß. Es ent-
stehen der Stadt also lediglioh die Kosten der endgültigen Erschließung.
Die überschlägig ermittelten Kosten der Erschließung betragen:

J .

A) Erstellung der Anlagen und Einrichtungen:

Maß:tiahme: Anteil der Stadt:
DM

Gesamtkosten:
DM

U l.) Straßenherstellung (einschl.
Straßenentwässerung)

20) Straßenbeleuchtung

3,,) Kanalisation

4.) Wasserversorgung

50) stromversorgung

120.000,-- 12,,000,.......

40000, ....- 400,--
230000, ...... 6..000,--

50000, ...- --
4.000,-- --

1560000,-- 18.400,- ...Erschließungskosten

~2 Der Unterhalt der Anlagen und Einrichtungen
für obenangeführte Erschließungsanlagen beläuft sich pro Jahr auf
ca. 20500, ......DM.
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Be-reits 's'eiii einigen Jahren laufen sei tens ,ds_r Erbéngemeinschaft Po s ch
An-träge auf Teilung und Bebauung des Grundstückes FINro ,1275 Gemarkung
-Daohau, Die Regelung der Bebauung und Erschließung ist Voraussetzung zur
Verwirkliohun-g der v-o:&getragenenWi.i.nsbhec,EineEi,nigung be aondez-s hid-
s-ichtlfch der S:traßenfUhrûng 'konnte auf :&èinèmVerhandlungswege, ohne
Festsetzungsverfahren, niehi7 e-rre1oht,werden.-Um die Angelegenheit einer
Regelung zuzuführen und eine geordnet~ städtebauliche Entwicklung zu. er ....,
re.j;øheir~ vêrbrei bt ·nun· ke'ine'anue;re: Möglièhke.i't;'als fürdi'e,sEÍs klßine .
-Teiélgebie't" €fine Bèb'atlUrigs:fesla:íet'zún'gn:a:6'hdem"'J3undesbautiéí3~t'2i durchzù':"
führ'enund· ei~heii -Bebauungspla-naufzus,tellen· •. D~s 'ö:f;fentliche Be,dürÎnis .
4st'entsprechendOberiàngeführtem Sachverhaltgegében.' Der Stadtrat h .t -
dabler mi"t13esohluß voml'404.1964Nr,, 536die Aufstellung '--eines Bebautå gs,:"
planes gemäß §2 Abs..1BBauG be'schlossem. ,,'J' e "
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